
Echo der Heimat

Wetter schreckt
Gäste nicht ab

Das Wetter war am Sams-
tag alles andere als passend
für die Eröffnung der Frei-
bad-Saison. Aber viele Be-
sucher ließen sich davon
nicht abschrecken. Aufwär-
men konnten sie sich in der
neuen Fass-Sauna.
HHEnnigerloh

1000 Besucher
bei „Mach mit“

Zahlreiche Schüler haben
sich am Samstag bei den
53 Ausstellern der Messe
„Mach mit“ in Oelde über
Ausbildungsberufe infor-
miert. Mehr als 1000 Besu-
cher nahmen das Angebot an
diesem Tag wahr.
HHOelde

Warnung vor
giftiger Pflanze

Der Riesenbärenklau ist
schön anzusehen, man sollte
ihn aber nicht berühren. Die
Pflanze aus dem Kaukasus,
die auch in Oelde heimisch
geworden ist, ist giftig. Bei
Hautkontakt kann sie Ver-
brennungen verursachen.
HHOelde

Muttertag

Tausende im
Oelder Park

Kreis Warendorf (alh). Tau-
sende Besucher waren gestern
bei der größten Muttertagsfei-
er des Kreises Warendorf. Im
Oelder Vier-Jahreszeiten-Park
hatten Forum Oelde und Radio
WAF zum 13. Mal ein abwechs-
lungsreiches und attraktives
Programm für die ganze Fami-
lie auf die Beine gestellt. Beim
Forscherfest konnten kleine
Entdecker jede Menge lernen
und auf der Showbühne wurde
Anna Kaup zur Siegerin des
Wettbewerbs „Sing a Song“
gekürt. Kreis Warendorf

Tolles Familienfest: Einen Be-
chergeist hat David beim 13.
Radio-WAF-Muttertag im Oel-
der Vier-Jahreszeiten-Park ge-
bastelt.

Saarbrücken (dpa). Mit Refor-
men will der ADAC seine tiefe Kri-
se überwinden und Kraft für einen
Neustart sammeln. Dabei setzt der
Autoclub vor allem auf eine strikte-
re Trennung zwischen dem Verein

und seinen Unternehmen und mehr
Kontrolle von außen. Einen perso-
nellen Neuanfang vertagten die De-
legierten auf der Hauptversamm-
lung am Samstag in Saarbrücken
aber wie erwartet. Wirtschaft

Neuanfang vertagt
ADAC-Vorstand

Aufstiegshelden: Paderborns Christian Strohdiek
trägt seinen Teamkollegen Michael Heinlot.

The Wiener takes it all: Die Österreicherin Conchita Wurst hat am
Samstag den 59. Eurovision Song Contest gewonnen. In Kopenhagen
verwies die Dragqueen mit ihrem Lied „Rise like a Phoenix“ die Nie-
derlande und Schweden auf die Plätze zwei und drei. Die deutsche
Band Elaiza erreichte mit „Is it right“ den 18. Platz – von 26 Startern
im Wettbewerb. Kommentar/Kultur und Medien/Bild: dpa

Eurovision Song Contest

Bundeskongress

Sommer nimmt
Hut als DGB-Chef

Berlin (dpa). Gestern hat in
Berlin der Bundeskongress des
Deutschen Gewerkschaftsbunds
begonnen. Heute wird dort ein
Nachfolger für den scheidenden
DGB-Chef Michael Sommer
(62) gewählt. Einziger Kandidat
ist Reiner Hoffmann (58) von der
IG Bergbau, Chemie, Energie
(IGBCE).  Politik

Online-Umfrage
www.die-glocke.de

HHAktuelle Frage

Kann sich der SC Paderborn
in der 1. Bundesliga halten?

HHLetzte Frage

Nutzen Sie vor dem Tanken
die Möglichkeit des Preis-
vergleichs im Internet?
Ja 39,2 %
Nein 60,8 %

(406 Stimmen abgegeben)

Referendum in der Ostukraine

Separatisten
bejubeln hohe
Wahlbeteiligung

Donezk/Berlin (dpa). Un-
geachtet vielfältiger internatio-
naler Kritik haben prorussi-
sche Separatisten in der Ostu-
kraine über eine Abspaltung
der Region vom Rest des Lan-
des abstimmen lassen.

Die Anführer der selbst ernann-
ten „Volksrepubliken“ Donezk
und Lugansk sprachen am Abend
von einer überwältigenden Betei-
ligung und von hoher Zustimmung
für eine Eigenständigkeit. Füh-
rungsmitglied Denis Puschilin
kündigte an, in einem nächsten
Schritt wollten die Aktivisten
staatliche und militärische Struk-
turen bilden.

Der „Volksgouverneur“ von Do-
nezk, Pawel Gubarew, sagte dem
russischen Staatsfernsehen: „Das
Referendum bedeutet uns alles.“
Die Schaffung eines neuen Staats-
subjekts sei aber nur der erste
Schritt auf dem Weg zur Bildung
eines Landes „Neurussland“ auf
dem Gebiet der Südostukraine,
betonte Gubarew.

Die prowestliche Regierung in
Kiew erkennt die Befragung wie
die EU und die USA nicht an.
„Das ist nichts anderes als eine In-
formationskampagne, um Verbre-
chen zu vertuschen“, sagte Präsi-
dialamtschef Sergej Paschinski
gestern in Kiew. Das Außenminis-
terium warf Russland vor, die Ab-
stimmung „inspiriert, organisiert
und finanziert“ zu haben. Frank-
reichs Präsident François Hollan-

de nannte das Referendum „null
und nichtig“.

Aus Russland gab es zunächst
keine Reaktion. Kremlchef Wladi-
mir Putin hatte die Separatisten
aufgefordert, das Referendum zu
verschieben. In Moskau beteiligten
sich etliche Menschen – angeblich
alle aus den Regionen Donezk und
Lugansk – an einer improvisierten
Wahlstation unter freiem Himmel
an der Abstimmung.

Aktivisten sprachen am Abend
von einer hohen Wahlbeteiligung –
angeblich 71 Prozent im Gebiet
Donezk und mehr als 80 Prozent in
Lugansk. Nach der Auszählung der
ersten Stimmzettel hätten höchs-
tens 5 Prozent der Bewohner gegen
eine Eigenständigkeit gestimmt,
behaupteten die Separatisten.

In der „Volksrepublik Donezk“
betonte Wahlleiter Roman Ljagin:
„Die Wahlbeteiligung ist nicht nur
hoch, sondern überwältigend.“ In-
ternationale Beobachter waren zu
der Abstimmung nicht angereist.

Hingegen betonte die Zentralre-
gierung in Kiew, in weiten Teilen
der russisch geprägten Regionen
mit mehr als 6,5 Millionen Men-
schen finde gar keine echte Ab-
stimmung statt. Proukrainische
Medien berichteten von massiven
Fälschungen. Die Regierungstrup-
pen setzten ihren „Anti-Terror-
Einsatz“ rund um die Städte
Slawjansk, Kramatorsk und Kras-
ny Liman im Gebiet Donezk fort.
Dort seien viele Separatisten getö-
tet worden, behauptete Paschin-
ski. Zeitgeschehen

Doppelspitze

Linke bestätigen Kipping und Riexinger
Berlin (dpa). Die Linke setzt

auch in der neuen Rolle als größte
Oppositionspartei auf ihre Dop-
pelspitze aus Katja Kipping und
Bernd Riexinger. Die beiden Vor-
sitzenden wurden am Wochenen-
de mit Mehrheiten von 77,3 Pro-
zent und 89,7 Prozent von einem
Parteitag in Berlin wiederge-

wählt. Einen Dämpfer bekam da-
gegen der prominenteste Linke-
Politiker Gregor Gysi: Der Bun-
destags-Fraktionschef soll sich
die Macht künftig mit einer Frau
teilen. Der Beschluss des Bundes-
parteitags ist für die Fraktion al-
lerdings nicht bindend.

In der Außenpolitik bekräftigte

die Partei ihren bisherigen Kurs.
Dazu gehört ein striktes Nein zu
allen Auslandseinsätzen der Bun-
deswehr.

Der Beschluss, dass die Frakti-
on noch dieses Jahr eine Doppel-
spitze bekommen soll, kam über-
raschend. Bislang hat sich Gysi
dagegen erfolgreich gewehrt. Er

ist bis zum Herbst 2015 als allei-
niger Fraktionschef gewählt.

Nach dem Ende des Parteitags
flog Gysi nach Moskau. Er wolle
seinen Beitrag zur Deeskalation
des Ukraine-Konflikts leisten,
sagte er. Geplant ist heute ein
Treffen mit Duma-Präsident Ser-
gej Naryschkin Politik

Finale in der 2. Fußball-Bundesliga

Jubel in Paderborn und Bielefeld
Paderborn/Bielefeld (gl). Die

Fußballstars von Bayern Mün-
chen und Borussia Dortmund
müssen in der kommenden Saison
ein neues und lange Zeit unvor-
stellbares Reiseziel in der Bun-
desliga ansteuern. Der krasse Au-
ßenseiter SC Paderborn machte
seinen Sensationsaufstieg gestern
mit einem 2:1-Zittersieg gegen

den VfR Aalen perfekt. „Wahn-
sinn, sensationell und einfach nur
Hammer“, sagte Zweitliga-Tor-
schützenkönig Mahir Saglik:
„Klein-Paderborn ist in die Bun-
desliga aufgestiegen!“

Jubel auch bei Arminia Biele-
feld. Die Elf von Trainer Norbert
Meier gewann das Abstiegsend-
spiel bei Dynamo Dresden mit 3:2

und kann nun in den beiden Rele-
gationsspielen gegen den
SV Darmstadt 98 überraschend
noch den Klassenerhalt in der
2. Liga sichern.

In der 1. Bundesliga steigen der
1. FC Nürnberg und Eintracht
Braunschweig ab. Der Hambur-
ger SV spielt in der Relegation ge-
gen Greuther Fürth. Sport

Vorschlag der Energieriesen

Bund soll Geschäft mit
Atomenergie verwalten

werke dem Bund.
Bundesumweltministerin Bar-

bara Hendricks (SPD) wies die
Überlegungen der Konzerne um-
gehend zurück. „Die uneinge-
schränkte Verantwortung für den
sicheren Auslaufbetrieb, die Still-
legung, den Rückbau und die Zwi-
schenlagerung des Atommülls lie-
ge bei den Energieunternehmen.
Gespräche über eine solche Stif-
tung habe es bisher nicht gegeben.

Berlin (dpa). Die Energiekon-
zerne Eon, RWE und EnBW möch-
ten nach „Spiegel“-Informationen
ihr gesamtes deutsches Atom-
geschäft an den Bund übertragen.
Die Kernkraftwerke sollen in eine
öffentlich-rechtliche Stiftung ein-
gebracht werden, die die Meiler
dann bis zum endgültigen Aus-
stieg aus der Atomenergie 2022
betreibt. Gehören soll diese soge-
nannte Bad Bank für Atomkraft-

Vorträge gehalten

Wallraff erhielt Honorar von McDonald’s
Köln (dpa). Der Enthüllungs-

journalist Günter Wallraff (71)
hat Kritik an bezahlten Auftrit-
ten bei der Fast-Food-Kette
McDonald’s zurückgewiesen. Das
Nachrichtenmagazin „Der Spie-
gel“ berichtet in seiner neuen
Ausgabe von einer Zusammenar-

beit, bei der Wallraff seit 2010
zweimal an Diskussionsrunden
gegen Honorar teilgenommen
habe. Die gezahlten 3000 und
5000 Euro gab Wallraff an seine
Stiftung oder Bedürftige weiter.
Der Nachrichtenagentur dpa be-
stätigte Wallraff gestern zwei

Auftritte und auch die Zahlun-
gen.

Der Autor weist aber zurück,
dass dies in irgendeinem Zusam-
menhang mit seinen aktuellen
Enthüllungen beim McDo-
nald’s-Konkurrenten Burger
King stehen könnte. „Ich habe

zweimal auf McDonald’s Veran-
staltungen referiert. Beide Male
habe ich mir in meiner grundsätz-
lichen Kritik an der Fastfood-Un-
kultur und auch an McDonald’s
keine Zurückhaltung auferlegt“,
sagte Wallraff. Er sehe in den
Zahlungen nichts Verwerfliches.

Verlagsgruppe

Investor für
Weltbild gefunden

Augsburg (dpa). Für den in-
solventen Weltbild-Konzern ist
nach wochenlanger Suche ein
Investor gefunden. Die Münch-
ner Investment-Firma Paragon
werde Mehrheitsgesellschafter
der insolventen Verlagsgruppe,
erfuhr die Nachrichtenagentur
dpa gestern aus Verhandlungs-
kreisen. Dies hatte zuvor auch
„Manager Magazin Online“
berichtet. Ziel sei es, Weltbild
mit sämtlichen Betriebsteilen
als Ganzes fortzuführen.

Morgens Mittags
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Wetter

Auf ihn war wieder Verlass: Stürmer Fabian Klos
traf zweimal beim Bielefelder 3:2-Sieg. Bilder: dpa

Führende Heimatzeitung im Herzen Westfalens
Nr. 109 · 20. W. · 134. Jahrgang
Montag, 12. Mai 2014

Einzelpreis 1,25 Euro
Verlag E. Holterdorf, 59302 Oelde

4 195435 901254

1 0 6 2 0

andreastahnke
Schreibmaschinentext

andreastahnke
Schreibmaschinentext
Die Glocke, 12.05.2014

andreastahnke
Schreibmaschinentext

andreastahnke
Schreibmaschinentext

andreastahnke
Schreibmaschinentext

andreastahnke
Schreibmaschinentext




